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Mina ist verzweifelt: Da wird sie mitten in der Nacht von einem Krokodil gebissen und ihre Eltern erzählen ihr bloss etwas von Träumen und Mückenstichen, und dass sie weiter schlafen soll. Nur Grossvater hat am Telefon ein offenes Ohr. Er hat auch schon einen Plan zur Hand, wie Mina in Zukunft so stark und tapfer wird, dass kein Krokodil sie mehr erschrecken kann. Zusammen mit seinen drei Enkelkindern und dem treuen Hund Mischa bricht der alte Mann auf, zu einer Expedition in den Bergen. Denn dort, in der unberührten Natur, ist der Ort für richtige Herausforderungen. «Wer einmal eine Expedition gemacht hat, kann nie mehr Angst haben. Vor nichts», sagt der Großvater, und er muss es wissen.
Natürlich muss bei einem solchen Abenteuer mit Gefahren gerechnet werden. So übernachtet man in einer dunklen Höhle, begegnet Wölfen und gefährlichen Wilderern und rettet zum Schluss dem Grossvater das Leben. Beinahe zumindest.
Gestärkt und voller Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten, werden die Kinder am Ende nach Hause zurückkehren. 
Eine Wildnisgeschichte über Mut und Respekt vor der Natur für Alte und Junge ab 7 Jahren.
(1125 Zeichen)

Kurzversion
Eine Expedition in die Berge. Über Nacht! Das ist eine tolle Idee vom Grossvater, finden seine Enkelkinder. Bloss ihre Eltern dürfen nichts davon wissen. Eltern machen sich immer gleich Sorgen ... Der Grossvater lädt die Kinder in sein Haus am Fuss der Berge ein. Dort, in der Wildnis, ist der Ort für wahre Abenteuer. «Wer einmal eine Expedition gemacht hat, kann nie mehr Angst haben. Vor nichts.» sagt der Grossvater. Und er muss es wissen.
(443 Zeichen)
Per Olov Enquist
Großvater und die Wölfe ist der Titel des ersten Kinderbuchs des bekannten schwedischen Literaten Per Olov Enquist *23. September 1934 in Hjoggböle, Gemeinde Skellefteå). Das Werk ist 2003 erschienene und wurde mit dem Luchs des Jahres 2003 ausgezeichnet.
Per Olov Enquist ist der Sohn von Maja Lindgren (1903–1992) und Elof Enquist (1903–1935). Bis zum 16. Lebensjahr wuchs er bei seiner verwitweten Mutter auf. Sie war Dorfschullehrerin. Enquist studierte nach dem Abitur, das er auf einem Internat absolviert hatte, von 1955 bis 1964 das Fach Literaturwissenschaften an der Universität Uppsala. 
Im Herbst 1961 debütierte er mit dem Roman Kristallögat. Schon während seines Studiums schrieb Enquist Literaturkritiken. 
Bis 1976 arbeitete er als Kolumnist für Zeitungen und auch als Fernsehmoderator. 
Im Dezember 1972 reiste Enquist mit seiner Familie nach Los Angeles und übernahm an der University of California, Los Angeles (UCLA) eine Gastprofessur. 
1975 debütierte er mit dem Theaterstück «Die Nacht der Tribaden», das in den folgenden Jahren in dreißig Sprachen übersetzt und über dreihundert Mal inszeniert wurde. Weitere Theaterstücke folgten. Seit 1977 ist Per Olov Enquist freier Schriftsteller. Enquist lebt und arbeitet heute in Stockholm.

Ausgangspunkte - Hintergründe
Eltern machen sich immer gleich Sorgen, «… mach das nicht, pass auf, du machst dich schmutzig,
das ist zu gefährlich und …».
Doch Kinder sind wie junge Hunde oder junge Wölfe, sie brauchen das Rudel, sie brauchen den Leitwolf, sie brauchen Neues um ihre Neugierde zu stillen. Sie brauchen Herausforderungen und Abenteuer, um ihre Ängste zu bezwingen, sie brauchen aber auch Schutz, Wärme und Versorgung.

Zu den zentralen Themen der Geschichte zählen der Zusammenhalt in der Gemeinschaft, die Freundschaft und die gegenseitige Unterstützung. Die innere Entwicklung der Personen und ihre Reifung an Extremsituationen werden thematisiert. Die Kinder reifen im Laufe der Expedition, indem sie schwierige Situationen gemeinsam bewältigen.
Einen wichtigen Faktor in der Geschichte spielt auch das verantwortungsvolle Zusammenleben von Mensch und Tier, im speziellen die Existenzberechtigung der Wildtiere, welche gerade in unseren Breitengraden mit der Wiederansiedelung von Luchs, Wolf und Bär an Aktualität gewonnen hat.

Clo Bisaz, Schauspieler im fortgeschrittenen Alter, hat in Enquists Grossvater eine Figur gefunden, die er auf die Bühne bringen und dessen Geschichte er erzählen möchte. Die Geschichte eines gütigen alten Mannes, dem es darum geht, seinen Enkeln das Beste von sich selbst zu geben, sein eigenes kindliches Zutrauen in die Welt. Für einmal alleine auf der Bühne, möchte der Schauspieler in dieser Inszenierung in eine direkte Interaktion mit den Kindern treten. 

Die im Zentrum der Geschichte stehende Figur des Grossvaters positioniert sich dicht an der Biographie und am persönlichen Hintergrund des Schauspielers Clo Bisaz. Aufgewachsen in den Bündner Bergen, in unmittelbarer Nähe des Gebirgszugs Calanda, in dem sich heute wieder ein Wolfsrudel tummelt, hatte Bisaz schon als Kind miterlebt, was es heisst, in schummrigen Hütten zu übernachten und unter aufmunternden Worten, mühsam den Gipfel zu erstürmen.

Team
Eveline Ratering / Regie
1966*. Lebt in Uster ZH.
1982 – 1985 Ausbildung zur Schauspielerin an der Schauspiel-Akademie Zürich (heute: ZHdK).
Engagements als Schauspielerin an verschiedenen Stadttheatern in Deutschland und der Schweiz. Langjähriges Ensemblemitglied beim KITZ, junges Theater Zürich.
Seit 1996 freischaffend als Schauspielerin, Regisseurin, Sprecherin, Autorin und Theaterpädagogin.
1999 Gründung der freien Theaterformation TRIAD zusammen mit Gabi Bernetta und Ingo Ospelt. Inszeniert Stücke mit professionellen Schauspielern, Laien, sowie Kindern und Jugendlichen. Entwicklung zahlreicher «eigener Stücke». Sprecherin und Aufnahmeleiterin (Regie) für Hörbücher bei «SBS, Schweizerische Bibliothek für Blinde, Seh- und Lesebehinderte».
2010 – 2013: Dozentin für Regie bei TILL-Theaterpädagogik, MAS-Zertifikatslehrgang II
Clo Bisaz / Spiel (www.clobisaz.ch)
1958* Chur. Lebt in Beinwil am See AG.
Ausbildung als Koch, Hotelfachschule Luzern, Ausbildung zum Schauspieler und Theaterpädagogen an der Theaterschule Kulturmühle Lützelflüh.
1986 – 1992 Ensemblemitglied des Théâtre pour le moment Bern.
Verschiedene Projekte als freischaffender Schauspieler.
1995 – 2001 Ensemblemitglied des Theaters M.A.R.I.A./Marie.
Seit 2002 eigene Produktionen(Auswahl):
«Der kleine dicke Ritter», «Club der Engel», «La femme du Boulanger», «Das Wasserzeichen», «Gift und Galle», «Doledo da Silva».
Seit 2003 Ensemblemitglied beim theater salto & mortale in den Produktionen «Salto&Mortale», «Mad&Bad&Sutherland» und «Der Rekord» und «Nik und Schmutz».
Theaterpädagogische Projekte mit Schulklassen.
Seit 2007 Leiter des Theaters am Bahnhof TaB, Reinach AG.
2004 Beitrag des Aargauer Kuratoriums an das künstlerische Schaffen.
2012 Beitrag des Aargauer Kuratoriums: Atelieraufenthalt in Berlin.
Ben Jeger / Musik (www.benjeger.ch)
1953* Solothurn. Lebt in Seeberg CH.
Ben Jeger ist seit 32 Jahren als Livemusiker und freier Komponist tätig; er spielt hauptsächlich Piano, Accordeon, Violine und Glasharfe. Schwerpunkte seiner internationalen Tätigkeit sind kompositorische Arbeiten für Konzert, Zirkus (Monti 2002 + 2008, Federlos 1986 – 92), Theater (25 Aufträge) und Film (45 Aufträge). Er war und ist Mitglied zahlreicher Orchester und Bands verschiedenster Richtungen. Mit seinem ORKESTER Ben Jeger realisierte er zwei aufsehenerregende CD’s: Idraulica! und ARIA! (www.labelusines.com) und ausgedehnte Tourneen.
Zurzeit spielt er sein kammermusikalisches Programm «Gare –Regard» für Cello und Glasharfe mit der Cellistin Barbara Gasser. Ebenso unterwegs als Musiker, Komponist und Arrangeur ist er mit der Band von Meret Becker (Berlin) The Tiny Teeth. Er arbeitet zurzeit mit der französischen Theaterproduktion «dans la nuit la plus claire jamais rèvée» nach Lyrik von Phillippe Jaccottet.
Diverse Preise und Auszeichnungen für Komposition und Filmmusik(6).
Bernadette Meier / Bühne und Kostüme
1957* Luzern. Lebt in Luzern LU.
Ausbildung an der Hochschule für Gestaltung und Kunst in Luzern, Abteilung Textil. 
Arbeitet freiberuflich als Textilgestalterin und als Kostüm- und Bühnenbildnerin für Landschaftstheater, Kinder- und Jugendtheater, freie Theatergruppen, Zirkus, Theatervereine, Theaterprojekte öffentlicher Institutionen, Musiktheater und Spielfilme. Bühnenbild und Kostüm u.a. für: theater salto & mortale; theater luki*ju luzern; Kapelle Sorelle; Tellspiele Altdorf; Circus Monti; Theater Schönes Wetter; Freilichtspiele Andermatt; SzeneFreiamt.
Edith Szabò / Lichtgestaltung
1968* Gansingen AG. Lebt in Rupperswil AG.
Arbeitet im Bereich Beleuchtung und Lichtgestaltung seit 1994.
1995 – 99 Festanstellung am Theater Tuchlaube Aarau für Beleuchtung und Bühnentechnik.
2000 – 2001 freiberufliche Auftragsarbeiten für Lichtgestaltung und Tourneetechnik im Bereich Theater, Tanz, Circus und Variété.
2002 – 2006 Technische Leitung und Lichtgestaltung im Theater Marie in Aarau.
2007 Stipendium des Aargauer Kuratorium: viermonatiger Aufenthalt in Berlin.
Seit 2007 wieder freiberuflich tätig, unter anderem für Crusius&Deutsch / theater salto & mortale / Ruedi Häusermann / Theater Schöneswetter / Kapelle Sorelle / Walter Andreas Müller / Theater Biel Solothurn / Theaterspektakel Zürich / Blickfelder Festival Zürich / Jubiläumsspektakel der EKZ / luki*ju theater luzern / Jetzt und Co. / Vroom / Allmösen / Theater Lilith.
Stefan Haas Davi / Grafik (www.haasgrafik.ch)
1971* Luzern. Lebt mit seiner Familie in Emmenbrücke LU.
Ausbildung zum Schriftsetzer Fotosatz.
Seit 1993 selbständiger Grafiker/Typograph mit den Schwerpunkten Buchgestaltung, Kultur, Bildung, Soziales, Politik und Sport. Büro in Emmenbrücke.
Arbeitet u.a. für den AT Verlag, die Fachstelle Kulturvermittlung BKS des Kantons Aargau, das Uhuru Weltmusik Festival, Institutionen im Sozialbereich und der Erwachsenenbildung, mehrere Architekturbüros und zahlreiche freie Theatergruppen in der Schweiz. 
Ist zudem als Theatermusiker tätig und spielt derzeit in den drei Bands «Heligonka», «Count Gabba» und «Macuso Vikovsky».
Peter Züsli / Produktionsleitung
1952* Cham ZG. Lebt in Cham ZG.
Primarlehrer und Ausbildung an der Schauspielakademie Zürich zum Theaterpädagogen.
Co-Leiter Zentrum Theaterpädagogik der PHZ Luzern, Produktionsleiter und Tourneemanager des luki*ju theaters luzern und des theaters salto & mortale.

Produzent und Koproduzent
theater salto&mortale
Das theater salto&mortale wurde im April 2003 von Clo Bisaz (Schauspiel), Thomy Truttmann (Schauspiel) und Peter Züsli (Produktionsleitung) gegründet und richtet sich an Kinder, Jugendliche sowie auch an Erwachsene.
Die erste Produktion «Salto&Mortale» (Stück: Denizon / Schramm / Zinser, Regie: Adrian
Meyer), die dem Ensemble den Namen gab, wurde zu einem grossen Erfolg. Seit der Première
im Jahr 2003 wurde die Zirkusgeschichte über das Leben und die Kraft des Lachens, bisher 246-mal gespielt. 
Mit «Mad&Bad&Sutherland» (Stück und Regie: Adrian Meyer), einer vergnüglichen Lektion in Frühenglisch (Premiere im Jahr 2006), konnte der Erfolg der ersten Produktion noch übertroffen werden (bisher 306 Vorstellungen).
Im November 2009 folgte «Der Rekord» (Stück und Regie: Adrian Meyer). Bisher sahen rund 16‘000 Menschen in 165 Vorstellungen diese Geschichte um Suppe und Superlative, Mast und Mass, Fett und Fitness, Ei und Eifersucht.
Die vierte Produktion «Nik und Schmutz» eine schöne Bescherung feierte im März 2013 Première. 103 Vorstellungen wurden bisher gespielt.
Das theater salto&mortale orientiert sich an aktuellen wie philosophischen Themen und versucht diese bildhaft, humorvoll und auf eine für junge Menschen verständliche Art auf die Bühne zu bringen. salto&mortale ist ein Tournee-Ensemble ohne eigene Räumlichkeiten und spielt in Kleintheatern, Mehrzwecksälen und Schulen. Mit verschiedenen Koproduzenten wie das ThiK. Theater im Kornhaus in Baden oder das Theater Tuchlaube Aarau arbeitet das theater salto&mortale seit der Gründung kontinuierlich zusammen. 
ThiK. Theater im Kornhaus Baden
Das kleine Theater mit den grossen Qualitätsansprüchen in der Altstadt von Baden bietet kulturelle Veranstaltungen – im Besonderen Theatervorstellungen – und Begegnungen für alle Generationen. Das ThiK Baden ist eine traditionsreiche Bühne im Kornhaus (erbaut1511) und wird seit 1953 ununterbrochen bespielt.
Seit bald 25 Jahren wird das Theater professionell von Anita Rösch Egli geführt. Die Technische Leitung liegt in den Händen von Simon Egli. Ohne eigenes Ensemble wird kontinuierlich mit anderen Theaterhäusern der Schweiz und Theaterschaffenden zusammengearbeitet und produziert, was dem Gastspielhaus das Profil stärkt.
Die Koproduktionen werden auf verschiedenen Ebenen begleitet. Selbstverständlich wird ein Koproduktionsbeitrag bezahlt. Allerdings bietet das ThiK Baden gerne auch Unterstützung auf der Licht- und Tonebene, erstellt Pressefotos und stellt das Theater als Proberaum zur Verfügung. Die nahe Begleitung der Probezeit, Premiere und der ersten Folgevorstellungen im ThiK Baden ist ein grosses Anliegen. Mit dem theater salto&mortale wurde bereits «Mad&Bad&Sutherland» als Koproduktion im Mai 2006 und im März 2013 «nik&schmutz» zur Premiere gebracht. Auch die beiden Stücke «Salto&Mortale» und «DER REKORD» wurden öffentlich und als Schulvorstellung gezeigt.
Mit Clo Bisaz wurden ausserdem auch die beiden Produktionen «Das Wasserzeichen» (von Hansjörg Schneider, Mai 2009) und «Doledo da Silva» (UA April 2012) erarbeitet.
Das ThiK. Baden zeichnet für ProfilFalt – Profil in der Vielfalt!

Kontakt / Organisation Tournée

Peter Züsli, Röhrliberg 20, 6330 Cham, 041 360 95 59
peter.zuesli@swissonline.ch
www.salto-mortale.ch Hier können Fotos heruntergeladen werden.


